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F r e y t a g den 9. M ä r z 1827.

M > « n.

' ^ e . k. k. Maiestät haben mit AllerhSchsier Vntschlie»
ßuug vom i5. Februar d. I . , den Görzer Wald« und
Nentmeister, Anton Stephan Fran?, zum k. k. küsten«
landlscheu Domainen» Inspector allergnädigst ^u ernen«
nen geruhet.

Die vereinigte Hofkan^ey hat die durch die Pen»
sionirung des Gubernial'Secretärs Prandauer, bey
dem Triester Guderninm erledigte Gubernial. Secre«
lälsstelle, dem ersten Kreis'Commissär beym Istrianel»
Kieisamte, Joseph Koch, zu verleihen befunden.

Vey der am 1. d. M . Sta t t gefundenen siebenten
Verlosung des bey den H H . David Parish und M . A.
Rothschild und Sohne am 4. April 1620 eröffneten An»
leihens von 20,800.00a st. C. M . stni? folgende Z9 S««
r> en gezogen worden:

N r . 2c». 6g. ?3.
,̂ 128. ,52. 17».

» t?4. »?6. »9ä.
„ 2Z3. 265. 2ZZ.
.̂ 297. 2iH. Z«3.

, 2Z,i. Z26. 227.
» 3?2. 287. Z9l>
» 4 i5 . ^z^^ ^Lg.
» ^55. ^55. ^gZ.

» ä?9. 5e5. S3l.
, 6c>3. KtS. 6^ l .
^ L5a. 6c>I. 702.
» 727. 729. 761.

Die in diesen Serien enthaltenen Los «Nummern
cuf welche die nach dem Ziehungs^Plane bestimmter»
döveren Gewinne gefallen sind, werden durch ein beson»
deles Verzeichniß der Wiener Zcituug beygelegt.

Bey der am 1. März d . I . vorgenommenen Haupt,
ziehung h«l Classen, Lotterie, sind auf folgende Num.
m«ln nachstehende Gewinnste ge fallen, « ls :

N r . ,H3,5o7 gewinnt den Pfaffinberg,genanntHimmel.
, 122.57I , den Hochofen und Bergbau zu

Kendlbruck.
, 66,o3i , das Hammerwerk zu S t . Andre.
» t65,95t , lo.ooo Guld. W W .

» 67,447 , ,.ooa Thaler 2 « Guld. C - M .

L o m b a r d i s c h . V e n e t i a n i s c h e s
K ö n i g r e i c h .

Nachrichten aus Mailand zu Folge, baden I ) . kk.
H H . der Erzherzog Rainer. Vice.König des lombard.
venetianlschen Königreichs, und Höchstdesscn durchla^ch»
t!gsi>> Gemahlinn, am «,?. Februar eie Neise nach V «
nedig angitleteli. Die durchl. Kinder I I . kk H 9 . wälen
den Tag vorher eben oahin abgegangen.

F r a n k r e i c h .
Die 3 y o n « r Z e i t u n g meldet uns folgendeö au»

ßerordentliche Ereigniß in einer fran;ostschtn P far re :
,Der Curat von S t . Porchaire de Poitiers hielt in de<
Pfarre Minier eine M<ss!ons.Predigt, und pflanzte hi«,
bey, nach eingeführtem Gebrauche, das Krcutz auf. Der
Prediger sprach bey dieser Veranlassung von der wun«
derbaren Erscheinung des Lodarums vor dem großen
Constantin, als auf ein Mahl in der Luft ein strahlen,
des Kreuh erschien, das bey 60 Schuh lang war, und
dessen einzelne Theile sehr genau abgel-issen und ausa.«»
drückt waren. Die Sonne war eben untergegangen, und
das Firmament unbewölkt, so, daß die Silderfarbe 0<<
Kleuhes, daß hirizontal über dcrn Plah vor der Kilch«
schwebte, abstach gegen die blau« Farbe des Himmels.
Das Krcutz blieb elne halbe Stunde lang auf dem
nähmlichen Platz, und verlosch endlich langsam ohne
mindester Veränderung in seiner Gestalt, welche seil
dem Augenblicke der Erscheinung immer die nähmlich«
gebliebener. Diese Begebenheit, die sich am 17. Dec.
zutrug, hatte wenigstens äooa Personen, sowohl von dee
Stadt als von ihrer Umgebung zu Zeugen, und do
wirkte viele Bekehrungen.«
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DieFloileliefettfolgendssGHreiben aus P o « t i e r «l
vom 9. Febr.: «Auf Befehl ves hiesigen Vischofs ist ein
Bericht mehrerer Geistlichen, Maires und anderer an»
gesehener Männer , mit fünfzig Unterschriften versehen'
über'däs wunderbare Erscheinen des Kreuzes zu Migne
bekannt gemacht worden- Er bestätigt alle bereits in
obigen Nachrichten aus der 3 Y 0 n c r Ze i t u n g ange,
führten Umstäude, mit dem Beysatze, daß die Mehrzahl
dieser Gemeinde die Bemühungen der Missionäre m i t
gelehriger Frömmigkeit vergalt, daß jedoch mehrere Ein«
wohner durch Starrsinn die Flüchte ihres seelsorglichen
Eifers vereitelten. Als nun da« wunderbare Kreuz in
der Luft erschien, warfen sich fast alle Anwesende auf
die Knie, und sangen mtt heiliger Begeisterung und mit
zum Himmel gehobenen Händen die Hymne : >,»Es lebe
Jesus und sein Kreuz!*" Viele der Verssockten eilten
noch diefln Abend zum Nichttlstuhle der Vuße,und v n ,
söhnten sich mit Got t , "

N a c h r i c h t e n a u s G r i e c h e n l a n d .
Der G l o b e a n d T r a v e l l e r , welcher unlängst

«in intecessantes Schreiben aus H y d r a mittheilte, ent«
hält in feinem Vlatte vom 9. Februar folgende spätere
Nachnchten auZ H y d r a vom 38. Decimbe«: »Capitän
H a m i l t o n verließ 2l e g i n a am 16. December und se»
Zelte nach H y d r a , um wo möglich eine W'tderauösöh'
nung zwischen den Primaten und Matrosen zu bewerk,
stellten. Bey seiner Ankunft alldott, fand er, daßdie Pl i«
waten daä von der Mannschaft und 0em Volk«,das sich
dazu gesellt hatte, geforderte Geld, uudzwardi« Sum»
me von Einer Mi l l ion Piaster (26,666 Pf . 12 Sch.)be°
rn tä beza,hlt hatten. Dessen ungeachtet verlangten die
Leute nun Jede« noch i?5 Piaster, was zusammen noch
t">ne Mi l l ion beträgt Die Primaten verweigerten dieß ,
und der Admiral T o m b a f i war der erst« , welcher
auf djese neue Forderung sich aus dem Staude machte.
Er hatte vorher den besten Theil seiner Habseligkeiten
einem erprobten alcen Diener zur Aufbewahrung anver»
j r au t , und dieß war in der Nacht vor feiner Flucht ge<
fchehen. T o mb asi wähnte, daß ihn niemand beobach«
tet habe, und um 2 l lhr Morgens verließ <r die Insel.
Einer von seinen weibliche» Dienstboten aber, welcher
d^5 ganze Treiben beobachtet hatte, zeigte es den Nä.
delsführern der Rebellen a n , wel^e sogleich das Haus,
wohin Tomdasl'sHabe gebracht worden war, anzündeten
und den ehrlichen Alten ermordeten ! — Ehe Capitan H a«
M i l t 0 n Aegina verließ , hatten sich nichr^re von den
bedeutendsten Mitgl iedern der Regierung nebst dem Für»
sten Maurocordato und dem Admiral M i a u l i , ai, Bord

des C a m b r i a n verfügt. Capita« H a m i l t o n begab
sich bey der Ankunft zu H y d r a sogleich ans Land. D a
er es unmöglich fand, eine Aussöhnung zwischen den
Primaten und den Aufrührern zu Stande zu bringen, fo
bedeutete er den Lchtern, daß er von der griechischen Ne«
gierung gesendet sey, um auf der Freylassung der noch auf
der Insel befindlichen Primaten zu bestehen. Er begab sich
hierauf nach der Wohnung des Präsidenten Lazz a r 0
C o n d u r i o t t i . und nahm ihn mit sich. Am folgender,
Morgen waren alle Primaten wohlbehalten am Bord des
C a m b r i a n . Der Commodore segelte hierauf nach
S p e z; ia , umdie dortigenAngelegcnhei:en zu schlichten.
Er hielt sich bloß einen Tag in S p e z z i a auf, und fand
bey seiner Rückkehr nach H y d r a die englischen Schiff«
G l a s g o w und B r i s k dort liegen. Der G l a s g o w
war eben von M a l t a zurückgekehrt. I n der vorherge«
henden Nacht war der berüchtigte Pirat Z a c c a , dem
der Capitan H a m i l to n seit zwey Jahren vergebens
nachgispürt hatte, von der B r i s k gesehen und verfo'g t
worden; Z a c c a entfioh aber mit vollen Segeln nach
H y d r a , wo er ftine Corvette dicht unter der Unterbat«
teril an den Felsen befestigte. Capitän H a m i l t o n ließ
sogleich auf dit Auslieferung des Z a c c a dringen, weil
derselbe in den leyten vierzehn Tagen drey eng l i s che
Schisse geplündert hatte. N e u n a n d e r e R a u b s c h i f f «
waren seit der Abfahrt des Commodore ebenfalls in ben
Hafen von H y d r a eingelaufen, obschon er, so viel ich
weiß, keine H8 Slunden abwesend war ; deren Auslie»
ferung wurde gleichfalls vom Capitän H a m i l t o n ver»
langt, worauf aber eine ausweichende Antwort ertheilt
wurde. Der Commodore gab ihnen zwey Tage Bedenk»
zeit, mit dem Bedeuten, daß er sich, wenn seine Forde-
rung bis dahin nicht erfüllt sey, genöthigt sehen werde,
Gewalt zu gebrauchen. H a m i l t o n sandte unverzüglich
d i e V r i S k nach Poro«, mit demVefehl, daß d e r T a l b 0 t
zu ihm stoßen solle.Der T a lb 0 t folgte sogleich di^ftmVe»
fehle, und licß oie Rose zum Schutz der bcittischen Kauf»
fahrer zu P 0 r 0 S zurück. B<y der Annäherung dks Ta l»
b o t gab der Commodore das S igna l zum Angr i f f ; Capi»
tan Hamilton änderte jedoch slirien P l^n uni> dcsckloß, bis
zum folgenden Morgen zuwarten; er sandte die B r i S k
nach P o r 0 « < um auch die R 0 se nach H yd r a zu ent«
biethen.Der G l a s a o w , C a m b r i a n und T a l b o t
blieben die Nacht hindurch vor Anker, und hielten Wacht,
daß kein Schlff von H y d r a entfliehe. Am folgenden
Morgen ließ H a m i l t o n fragen, ob man ihm den
Z a c c a ausliefern wolle. Hierauf wurde abermahls eine
ausweichende Antwort ertheilt, und Z a c c a ließ dem
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Commodore sagen, wenn er herankommen, undsschne»
den ihm vor Anker legen woUe, so werde er in Betreff
der Auslieferung seiner Corvette mi t ihm unterhandeln.
(5s blieo daher nichts übr ig , als zum Äußersten zu
schreiten; der Commodore gab das S i g n a l , sich zum
Gifecht vorzubereiten. D>« D r ' S k war von P o roe zu«
rückgckehrt, die Nose aber war noch nicht zu sehen.
Zum Unglück herrschte eine tieft Windstil le, und der
G l a s g o w u n d C a m b r i a n lagen 5 Meilen von der
S tad t entfernt. Der T a l d o t und die D r i e k lag««
om nächsten. D « der Commodore sah, daß es wegen
der Windstille dem C a m b r i a n und G l a s g o w un«
möglich fty, vor Einbruch der Nacht zu, S tad t zu ge.
langen, fo befahl er dem T a l d o t , d,e Boot« auezu.
sehen , und das SHiss ins Schlepptau nehmen zu lassen.
Als dieß geschehen war. befahl der Commodore dem er»
sten Lieutenant vom C a m b r i a n , H r n . G r e g o r y ,
dle Piraten < Corvette zu entern. Hr. G r e g or y befand
sich in dem ersten Bcot des C a m b r i a n . Sämmtliche
Boote des Geschwaders folgten ihm ; wegcn ihrer btdeu»
tender, Anzahl aber herrschte anfangs einige Verwi r rung,
so daß sich, als H l . G r e g o r y bey der Corvette ankam,
nur ein Boot ncden dem-scwigcn befand, und zwar
eines von den zum T a l b o t gehörigen, unter dem Com»
mando des Lieutenant W i l so n. D'e Corvette lag nicht
wciter als drey Pi>rds vom Ufer. Vine große Anzahl von
Zuschauern standen aus den Felsen und Batterien, und am
Strande in de? Gegend, wo das Naubschiff deö Zacc 2
lag, befand sich eine Menge Mensch",. Die Boot, zo»
gen den T a l b o t , unter stetem Hurrah, in den Haftn.
D>« am Lande besiindlzche Mcngc erwiederte da° Hurrah,
und wir versahen uns eines hartnäckigen Widerstandes.
Al5 jedoch der Taldot sich dicht längs der Batterie
und auf 2c» blaster von der Corvette vor Anker legte,
entstund d,e größte Verwir rung am Ufer. Das Volk floh
in allen Richtungen. Auf dem Verdeck der Coroette
rannten mehrere Leute, gleich Verrückten umher, d,e sich
dis Haare ausrauften, unl, einen fürchterlichen Lärm
machten. Z a c c a selbst stand auf dem Vo rde r t e i l
und spornte die Mannschaft a n , die Batterien zu he!
sehen. Viele von der Mannschaft wolllen an'5 Land t„t>
si'ehen, s<e wurden aber von dem Volke nicht zuge,
lassen. Als Lieutenant G r e g o r y sich der Corvette
näherte, schwenkte Z a c c a ftinen Atacchan mi l drohender
Geberde, um ihn zu schrecken. Als Hr. G r e g 0 r y sich
"eben die Corvette gelegt hatte, wurde von der Corvette
herab auf sem Boot gefeuert. Wi r glaubten, daß alle
darin besi„dl!chen Leute getödtet seyen; es war aoer nicht

einmahl Einer verwundet. Der Lieutenant G r e g o r y
war im N u auf dem feinoNckcn Verdeck. Lieutenant W i l»
s o n , von dem T a l b o t , hatte die Corvette zu gleicher
Zeit von einer andern Seite geentert. Lieutenant V r e»
F 0 1 y g l i t t , als er auf das Verdeck t rat , aus, uno f ie l ;
in diesem Augenblicke wurden mehrere Schüsse aus ihn
abgefeuert. Dieser Fall rettete ihm ohne Zweifel das Le»
ven. Eden als <r ausstand, führte einer vcn den Seccäu»
bern eincn Stoß mit dem Ataghan nach ihm, in dem
Augenblick aber, «vo er die Hand dazu aufdv!?, verseht»
«hm Litutenanl W i l s o n einen Hieb, so daß cr zn Bo»
den stürzte . und rettete dadurck feinen Gefährten. W l l<
son schcß fe?r:ei zwey Lcut« nieder, welche ihm beym >3n.
tern den Garaus machen woUten. Eswurdc nun cm hef»
tigeo Feuer von beyden Seiten (der Corvette und den
Vooten) unterhalten, un1) es dauerte mcht zehn M i n « ,
tcn , so war die Corvette in unserer Gewalt. Lieutenant
H a y vom Talbot hieb lhl Ankerlau entz^ey, und l-eß
sie aus dem Hasen ziehen, «he es die Seeräuber gewahr-
ten. 2llle, welch« über Vord springen konnten, thaten
cs, und schwammen ans Land; Z a c c a befand sich unter
diesen Lctztern; zwey von denSeeräubern wurden bey der
Flucht über die Felsen erschossen. D a die am Land« ver«
sammelten Zuschauer auf den erNen Schußgcss^en nia»
r t n , so hatten die Seeräuber mit keinem Widerstand«
von ihr»« Seüe zu kämpfen, als sie ans Land kamen. S i «
sammelten sichln einem an der Bucht liegenden Kaffeh.
Haufe, von wo sie twe lurze ZeU hindurch auf dic Boote
fcuelten. Als wir sahen, baß sie Widerstand leisteten,
ließen wir eine Valterie gegen sie spielen, und einer von
unsern 22 Pfändern, riß einen TheildcZ besagten Kaff lh.
Hauses nieder, wobey leider cm Weib samnttihrem Kln°
de getödtet wurde. ,Dab Fcucr vcm Ufer hörte un .
verzüglich auf, worauf Capi tänS p e n c e r auch sogleich
das Ftucr aus den Booten einstellen ließ. Commodore
H a m i l t o n hatte gleich dey Anfang der Kanonade fcin
Boot bestiegen, um unnützes Ge-nn'tzc! >,u vechüthcn. N u r
ein M a n n wurde lebendig gcfanssen, und-zwac derselbe
den ^leutenant W i l s o n n>edergcl)liu?n hane. Eristae-
fährlich verwuli^l't» indem er emen füranellichen Hieb
über den Nacken erhalten hat. Ec >st ciner von dcn Ca-
p iwni '5 , unl? 0er grötftc Schurs' auf der ganz>t, Insc!,
welcher Conöurioin'6 Vc,t»r n,id n'.-,hrere andere nmae.
bracht hat. Es werden il,m übeii>»«pt nicht weniger als

. v i e r z i g Moldtharen zu« L^stg^.gt. Zchn Sk i f fe wur-
den von den Booten genommen, odne daß dcchcn e,n
einziger von den lu f t igen verwundet wurde. Dar^
unter befindet sich die B l ' qg des armen M i a u l >.
D>e Piraten hatten sick derselben bemächtlgl, nachdem
M i .1 u l i Hydra verlassen l ^ l t e , und rüstete,-, sie a u s ,
um nnl ü?r auf den S t t r a u d «uözulauf^i. G>e istaestkrn
d e m M > a u l . i zu rückges te l l t ^ „ ^ „ ^ ^ P o r ö s g e s a n d t
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worden. Gleich nachdem wic daS Feuer eingestellt hatten,
stieß eni Boot mit einer Par lamentür .F lagge vom Ufer.
Zwey von den vorüchmsten Eapi tani '6 kamen an Nocd
des T a l d o t , und oelsschcrtendle Capi ta le H a m i l t 0 n
und S p e n c e r , daß der größte Td<il der P,raten von
dem Volke umgebracht worden sey. D i l ß w a r , glaube lch,
falsch. S i e erzählten, w i r hätten ungefähr fünfzig M a n n
yetödtet, was, wie ich glaube, ebenfalls nicht wahr >st.
S i e verpfändeten ihr W o r t , daß wenn Capitan Hamil»
ton bis zum nächste« M o r g e n warten wolle, so wülden
die den drey englischen Schiffen geraubten Ladungen zu«
tückqcstellr weiden. Dieß wurde ihnen zugesagt, d l r Com«
modore scdwur aber, daß e r , w«nn ssl ihn'noch langer
hinhielten , die ganze S t a d t in den G r u n d schießen werde.
D e r T a l l) o t war daz einzige im Hafen ll«a.«nde Sch i f f ;
der O l a 5 f> o w und C a m b r i a n waren nicht imT tande
heranzukommen, wei l Windsti l le herrschte. Sämmtl iche
Schiffe waren binnen einer S t u n d e und zehn M i n u t e n
Nlich dem Anfang des Feuers aus d?m Hafen dugsirt.
H a c c a hieß cg, sey erschossen w o r d e n , dieß war ade«
nicht w a h r , indem er slch am 26. d. M . auf S p e z z > a
befand, wo er sich M ü h e q a h , einiae von i)en sp«zi>oll'
fchen Kriegsschiffen zu elnem 2^ngi i f fg lqen un» zu b«wl»
gen. E r schwur, er wolle ein halbl'Z Dutzend V r a n d e r ,
wenn er deren bafhaft w t t den könne, daran w a ^ e n ,
wenn er nur den C a m b r i a n in dieLuft sprengen lon!,e.
Tnes« Drohungen w u r d e n , wie natürl ich, nicht beachtet.
A m 23. wurden sämmtliche den 5ren tnqlischln Schmer»
geraudte Ladungen an Vorddes C a m d r > a n gesendit.
S > t bestanden aus Käsen, Z m n , Kupfer, Segeltuch l',nd
andern Schiffsliedürfnissen. Diese wur>en am Vo^d d i r
eroberten Corvette gebracht, um nach B m y r n a g«<
führ t zu werden. D ie Corvette f üh l t 18 ss^onen von ver»
fchiedenem Cal iber ; eg ist ein schönes Sch i f f , fast n e u ,
und kostct!gegen 45,aoa Do l la rs . S i e gehörtVem hydrio»
tischen Pr imaten C 0 n d u « i 0 t t i . A m 36. 5. M . ward
der G l c, 5 <i 0 w nach P o r ö s ;»m Schuh cxrdort bosind»
lichen Kauffahrer qesandt, weil man von d:r griechischen
Regierung die An^eiq»: erhalten hatte, daß es im We«?«
sen, va luer Schiffe mi t Gewal t zn vemächtiqen. und auf
den Seeraud auZzulaufett. At l demselben M o r d e n segelt«
die N o s e nach R e g i n a a d , au deren V ö l 0 sich dr r
Fürst M a u r a c 0 » d a t 0, M i a u l i , und die hyd t io t i '
scken Pr imaten befinoeti. AIs wie H y d r a deut« oerlik»
ßen , kreutzte die N r i s k auf der Höhe von H y d r a , und
der C a m b r i a n lag in der Garten »Va i vo< Anker.
M i a u I i befand slch mi t >>>ner Fseaatte auf A e g i n «,
und bemühte slch, einige Krieggsänffe ^n bemannen,um
die ägyptische Flotte aniugrei fen. D e r a r m e W i a u l i !
M ö q e eg ihm glücken! D ie Pr ima ten vtrsommeln slch
aus A <: g i n a um die neue Negierunq zu bilden. M a n
glaubt , M a u r o c o r d a t o werde zum Präsidenten «r»
nannt werden."

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e n 2. M ä < i 1627.

Hr. Friedrich K^pus v. Pichelssein , absolvicter Ju-
rist, von Tliest nach Wien.

Den 5. Hr. Johann F^ralsky, Architect»Conduc«
teur. v^n W>en nach yiom. — Hr . Joseph Vvottenbelg,
Handl lsmal 'N, osn Trieft nach Pcsth.

Di !>4. Hr. Thomas Graf ». Nadasd u.Hr,August
Freyherr v. Grovcst'n«. dtyd« von Trieft nach VsSpnm.
— Fl^!^ Iu l la«« cl<-Pt»l«l, ^tb, Freyinn li« Z,oic!n^)in«,
t.k. Melcantilgeeicht,latl)».Wcmal)l!>,n, v.Wien n. Trieft.

Den 5. Hr. Anton M u r g e l . i^consm der H t r i «
schüft Raan , mit Ozl t l inn, von Trieft nach Raau.

Cours vom 3. März 1L27.
Mltlilprels.

Vtaatsschuldverschnibung«» zu 5 v. H.sin CM.) 88 7M
dttlo dcttl, zu2»j2v.H.(inCM.) ^ /^M
detto detto z,Uii v.H. (in CM-) iü

Vetloste!Obligation..Hofkam./' . ^ «v ̂ ^ «35^mer.üdliq,tion. d.Zwangs. > 5 v . H . ^ W5,4

Darlehens in Krai» u.Aera,^ ^ " ' " ' ^ > ^ ,n a l ^ l i g a t . d«r H « ä n d - v . , i U ä ^ , ^ -

Darl. mit Verlos. V.J. 1820 süt 10a fl. (inCM.) i55 1)2
dttlo dttto IÜ2! für loafl. <inCM.) 119 1̂6

Wien. Stadt.Banco'Obl. ^u « 1)2 v-H. l>n CM.) ä5
(Äraria!) (Domest.)

ObNqationen d«l Standes (C.M.) (C.M ) !
v. Osterreich unttr und zu3 V-H.1 — —
ob dtr lZnns, v^nNöh-) zu 21/H u.H.! 44»j2 —«
men, Mähren, Schlep zu H i /^ v.H. ̂ . — —
sikn,Stcyermark,Kärn:! zu 2 v -Hl Z5Zj5 —
ten, Kram uni) Worz. ^ zu 1 ̂  V,H.^ 5i :>8 —

Vank<Actien p?. Stück lobZ in Conv. Münze.

W e ch l e l . C 0 u r s.
(in C. M .

Amsttldam, für 100 T h l r . C u r r . N t h l l . ^ ^ ^ « M ^ ' .

Augsburg, fü« looGuld. Curr.Guld. ^ ' ^ ^ " ' / ^ ^ , ^

.99 7jLBt.l.S>chl.
Frankfurt a. M- f. ̂ «G-20 st- F-Guld.^ — - Mon.

^ — i.d-Mcs!»,'.

Hamburg, f. ' ° ° Thlr. Banco. N t h l r . ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ '

Livorno. für 1 Gulden - . . soläi 57 ij/l G. 2 Mon.

London, PfundSteUing . - . G u l d . ^ " ^ ^ Z Mon.'

Mailand, fürZooössell.I^ire. Guld. 99 3^/i,Vr.k.Sicht.

Pa«iS. für 2oa Franken . . . . G u l d - ^ g ^ ^ ^ M ^ r , '

Wasserstand des Laiback < Flusses am Pegel der
gemauerten Ganalbrucke bey Eröffnung der

Wehr:
Den 8. M 6 r z : a Schuh 9 '3 0 l l « L' n l t n

ober de« S c h l e u ß e n b e t t u N t , .

IZnaz Aloys Edler v. Kleinmayr, V«rl«g«r undNedacttur.


